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Ben Pile

Während die Inflation steigt und die Aussichten auf eine Rückkehr zur
Normalität nach der Pandemie immer weiter in die Ferne rücken, richtet
sich  die  Kritik  zu  Recht  gegen  die  Finanzinstitute  und  die
Regulierungsbehörden. Sie behaupten, dass das Drucken von Geld, das
unweigerlich zu einem Anstieg der Preise geführt hat, notwendig war, um
das  wirtschaftliche  Chaos  der  Schließungen  abzumildern.  Doch  nun
scheinen sie hinter einem dritten Akt immenser Selbstbeschädigung zu
stehen, der dazu beiträgt, die Welt in die Inflation zu treiben und eine
wirtschaftliche  Erholung  absichtlich  zu  verhindern.  Der  Anstieg  der
Energiepreise  war  nicht  das  Ergebnis  einer  unvorhersehbaren
Versorgungskrise, sondern wurde von denjenigen herbeigeführt, die mit
der Verwaltung der Wirtschaft beauftragt sind.

Der Gouverneur der Bank of England (BoE) Andrew Bailey brachte kürzlich
in einem Interview mit Sky News sein Unbehagen darüber zum Ausdruck,
dass  die  Inflationsrate  im  Vereinigten  Königreich  auf  10  Prozent
zusteuert.  „Wir  werden  von  historisch  großen  Schocks  getroffen“,
erklärte  Bailey  und  nahm  sich  und  seine  Organisation  aus  dem
Rampenlicht. „Wer von uns hätte gedacht, dass es in Europa einen Krieg
geben würde, wie wir ihn jetzt erleben?“, fragte er rhetorisch.

Tatsächlich haben viele Menschen einen solchen Konflikt vorausgesagt.
Analysten, ob Nato- oder Moskau-Kritiker, warnen seit langem und aus
unterschiedlichen  Gründen  davor,  dass  die  Ukraine  zum  Ausgangspunkt
neuer Ost-West-Spannungen zu werden droht, und viele Ukrainer selbst
sprechen zumindest seit 2014 von der düsteren Unausweichlichkeit eines
Krieges. Aber in diesem Artikel geht es um Energie- und Klimapolitik,
nicht um Krieg. Ich spreche das Thema hier an, weil man vielleicht
erwartet hätte, dass der Gouverneur der Bank of England die Geopolitik
im Auge behalten würde.

Wir würden uns also irren. Es stellt sich heraus, dass der oberste
Regulierer der britischen Wirtschaft (der sechstgrößten der Welt) und
sein  Vorgänger  weitaus  mehr  über  die  vermeintlichen  Risiken  des
Klimawandels als über die geopolitischen Entwicklungen besorgt waren.
Die  Webseiten  der  Bank  of  England  könnten  von  einem  XR-Aktivisten
geschrieben worden sein. „Der Klimawandel schafft finanzielle Risiken
und wirtschaftliche Folgen“, wird dort behauptet. „Diese Risiken und
Folgen  sind  wichtig  für  unsere  Aufgabe,  die  Währungs-  und
Finanzstabilität aufrechtzuerhalten“. Endlose Bände von Berichten und
Links zu seitenlangen Argumenten werden angeführt, wobei ebenso endlose
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wissenschaftliche  Berichte  zitiert  werden,  die  ich  schon  immer  für
fragwürdig gehalten habe.

Kurz gesagt, ich glaube nicht, dass die Empfindlichkeit der Gesellschaft
gegenüber dem Klima in irgendeiner Weise der Empfindlichkeit des Klimas
gegenüber  Kohlendioxid  entspricht.  Der  Planet  mag  sich  zwar  etwas
erwärmen, aber es gibt kaum Beweise dafür, dass dies zu wirtschaftlichen
Risiken führt. Im Gegenteil, die Menschen werden überall viel reicher.
(Oder waren es vor der Pandemie.) Ich möchte hier nicht viele Worte
verlieren, aber ich habe an vielen anderen Stellen ausführlich darüber
geschrieben, falls Sie noch nicht überzeugt sind. Es genügt zu sagen,
dass es logischerweise unmöglich ist, dass die „Risiken“ zunehmen, wie
die BoE behauptet, während eine Wirtschaft wächst, was der Fall war,
selbst in den vermeintlich vom Klima verwüsteten Gebieten der Welt.

Aber die grüne Ideologie behindert das Verständnis der öffentlichen
Institutionen für die Realität. Daher sollten wir uns die Ursprünge der
grünen  Ideologie  ansehen,  um  zu  verstehen,  was  hinter  dem
Klimaaktivismus  der  BoE  steckt.

Es ist ein weit verbreiteter Irrglaube, dass die Klimaagenda von der
Wissenschaft  vorangetrieben  wird.  Es  ist  jedoch  eine  historische
Tatsache,  dass  die  grüne  Ideologie  von  der  Spitze  der  globalen
Gesellschaft ausging. In den 1960er Jahren war es der Club of Rome, eine
von reichen Industriellen und ihren Lieblingswissenschaftlern gegründete
Denkfabrik,  die  ihre  Ängste  vor  Überbevölkerung  und
Ressourcenverknappung  in  eine  Computersimulation  umwandelte,  die  den
bevorstehenden Zusammenbruch der Zivilisation vorhersagte. Und so ist es
heute  mit  dem  Klimawandel,  wobei  jede  frühere  Umwelt-
Schreckensgeschichte,  die  von  dieser  Simulation  verbreitet  wurde,
inzwischen  von  der  Realität  entlarvt  worden  ist.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

Der Kern der heutigen grünen „Bewegung“ ist unter dem hässlichen Namen
„grüner Klecks“ bekannt. Die gesamte Bewegung, einschließlich der Teile,
die  auf  der  Straße  leben,  verdankt  ihre  Existenz  vollständig  den
Zuschüssen, die von etwa einem Dutzend philanthropischer Stiftungen von
Milliardären an Organisationen verschiedener Art vergeben werden. Von
Extinction Rebellion bis hin zu akademischen Forschungsabteilungen gäbe
es nichts davon ohne die riesigen Geldströme von Leuten wie Jeremy
Grantham,  Sir  Christopher  Hohn  und  Michael  Bloomberg.  Und  von  hier
stammt die Vorstellung, dass „der Klimawandel finanzielle Risiken und
wirtschaftliche  Folgen  mit  sich  bringt“,  und  der  Glaube,  dass
„finanzielle Stabilität“ funktionell von „stabilem Wetter“ abhängt, wird
in die Staatsmaschinerie gezwungen.

Baileys Vorgänger bei der Bank of England (2013-2020) Mark Carney, zuvor
Gouverneur der Bank of Canada BoC (2008-2013), war so beeindruckt von
der  selbstlosen  Philanthropie  des  Multimilliardärs  Michael  Bloomberg



(der  insgesamt  11  Milliarden  Dollar  seines  82-Milliarden-Dollar-
Vermögens verschenkte, vor allem für grüne Zwecke), dass er dem Tycoon
eine Rolle in der Politikgestaltung verschaffte. Als Gouverneur der BoE
und  der  BoC  war  Carney  auch  Vorsitzender  der  wenig  bekannten
zwischenstaatlichen Organisation Financial Stability Board (FSB), wo er
deren Ökologisierung überwachte und den Finanzinstitutionen in aller
Welt die Vorstellung vermittelte, dass Finanzstabilität von „stabilem
Wetter“ abhängt. Die grüne Ideologie ist eine ansteckende Fäule. Im
Rahmen  des  FSB  wurde  eine  Taskforce  zu  klimabezogenen
Finanzinformationen (TCFD) eingerichtet und eine Reihe von Unternehmens-
und  Finanzgrößen  zu  ihrer  Leitung  ernannt,  darunter  Bloomberg  als
Vorsitzender.

Vereinfacht ausgedrückt, zielte TCFD darauf ab, das „E“ in „ESG“ mit
einem System von „Empfehlungen“ für freiwillige Angaben zu unterstützen,
die Unternehmen gegenüber Investoren machen sollten, so wie Unternehmen
gesetzlich verpflichtet sind, Angaben über den Zustand ihrer Betriebe zu
machen.  ESG,  die  Abkürzung  für  Environmental,  Social  und  Corporate
Governance, ist der modische, grün angehauchte Nachfolger der Corporate
Social Responsibility (CSR), der die Aktionäre dazu bringen soll, die
Vorstandsetagen und die Unternehmenskultur mit Hilfe von Kennzahlen zu
verändern, die das Engagement der Unternehmen für progressive Werte
bewerten. Die TCFD-Empfehlungen beruhen auf der Vorstellung, dass die
finanzielle Stabilität von der klimatischen Stabilität abhängt und die
Risikoprofile der Unternehmen daher auch vom Wetter abhängig sind. Wenn
ein Unternehmen keinen Geschäftsplan hat, der mit einem sich ändernden
Klima und darüber hinaus mit einem sich ändernden regulatorischen Umfeld
vereinbar ist, verdienen es die Investoren, auf diese Risiken aufmerksam
gemacht zu werden.

Das war ein gutes Geschäft. Ein ethisches Geschäft sogar. Und auch
andere grüne Milliardäre und Philanthropen waren bereit, ihr Geld für
diese  gute  Sache  zu  spenden.  Der  britische  Hedgefonds-Manager  Sir
Christopher Hohn verwendete einen Großteil der 800 Millionen Dollar, die
er über seine philanthropische Einrichtung, die Children’s Investment
Fund  Foundation  (CIFF),  zur  Unterstützung  von  Organisationen,  die
Kampagnen  und  Lobbyarbeit  für  diese  freiwilligen  Offenlegungen
durchführen. CIFF gründete die „Say on Climate“-Kampagne, die darauf
abzielte, Investoren zu mobilisieren, die Unternehmen, an denen sie
beteiligt sind, zur Annahme von Aktionsplänen für den Klimawandel zu
drängen,  und  die  auf  Hohns  Markenzeichen,  dem  Aktionärsaktivismus,
aufbaut. Zwischen 2014 und 2020 gewährte der CIFF dem Carbon Disclosure
Project Zuschüsse in Höhe von über 23 Millionen Dollar und unterstützte
andere Organisationen, die sich für die Belange von Aktionären und des
Finanzsektors  einsetzen  und  mit  der  „We  Mean  Business  Coalition“
zusammenarbeiten.

Aber wenn es hart auf hart kommt, wird Freiwilligkeit zur Pflicht. Auf
der COP26-Tagung in Glasgow im vergangenen Jahr stand Mark Carney vor
einem Bildschirm, der die Absicht verkündete, die TCFD-Offenlegungen
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verpflichtend zu machen und politische Rahmenbedingungen zu schaffen, um
„gestrandete Vermögenswerte“ abzubauen – der Begriff der grünen Bewegung
für Investitionen in fossile Brennstoffe, die obsolet werden, wenn die
Klimapolitik  sie  verbietet.  Ihm  folgte  Kanzler  Rishi  Sunak,  der
erklärte, dass Investmentfonds mit einem verwalteten Vermögen von 130
Billionen  Dollar  auf  die  neue  Politik  des  Vereinigten  Königreichs
abgestimmt  seien.

Sunak war zwischen 2006 und 2009 Mitarbeiter von Hohns Investmentfonds
TCI.  Und  als  ehemaliger  Mitarbeiter  eines  so  bemerkenswerten
aktivistischen  Unternehmens  wie  TCI  und  als  Bundeskanzler  ist  es
unvorstellbar, dass ihm die Auswirkungen von ESG auf die Wirtschaft
nicht bewusst waren, die bereits im letzten Herbst auftraten. ESG hatte
die Anleger von Aktien von Unternehmen, die nützliche Dinge herstellen,
wie Kohle, Öl und Gas, vertrieben, hin zu Hightech, sozialen Medien und
Unternehmen,  die  nur  Dampf  produzieren,  wie  Netflix.  Wie  Bloomberg
damals  berichtete,  haben  sich  in  der  Ära  der  ESG-Investitionen  die
Kapitalinvestitionen in fossile Brennstoffe seit dem Pariser Abkommen
halbiert, und die Kapitalkosten für Unternehmen, die fossile Brennstoffe
herstellen, haben sich verdoppelt.

Neben anderen Faktoren war diese Strangulierung des Energiesektors die
unmittelbare Folge von ESG-Investitionen, grünen Kampagnenorganisationen
sowie Regierungen und Zentralbanken, die aktiv zusammenarbeiteten, um
den Sektor der fossilen Brennstoffe zu zerstören, ohne diese Politik
explizit  zu  machen.  Dies  ist  zweifellos  der  Hauptgrund  für  die
Energieversorgungskrise, die im vergangenen Jahr wie aus dem Nichts
auftauchte  und  die  Inflationsprobleme  durch  einen  Anstieg  der
Energiepreise  noch  verschärfte.

Vor ein paar Tagen erklärte Bailey den Abgeordneten, dass „wir nicht
viel tun können“, um einen Anstieg der Inflation zu verhindern. Aber es
gab eine Menge, was die BoE hätte tun können, um dies zu verhindern,
aber sie hat es nicht getan und stattdessen in nicht geringem Maße dazu
beigetragen,  diese  globale  Krise  zu  verursachen.  Ende  2020
veröffentlichte die BoE einen Zwischenbericht und einen Fahrplan für die
Umsetzung der Empfehlungen der Taskforce on Climate-related Financial
Disclosures,  in  dem  sie  sich  der  führenden  Rolle  der  BoE  und  der
britischen Regierung bei der Schaffung einer ESG-Politik rühmte und sich
für einen Schritt hin zu verpflichtenden, an der TCFD ausgerichteten
Offenlegungen in allen nichtfinanziellen und finanziellen Sektoren der
britischen Wirtschaft aussprach.

Hier ist ein Hinweis, Andrew, falls Sie das lesen, wie Sie das Problem
der steigenden Preise angehen könnten. Entfernen Sie alle Spuren der
Umweltideologie aus der Bank of England und kappen Sie alle Verbindungen
zu den grünen Milliardären, die die Vorstellung vertreten, dass der
Klimawandel ein „Risiko“ für die Wirtschaft darstellt. Das ist er nicht.
Das  weitaus  größere  Risiko  als  das  Wetter  für  das  wirtschaftliche
Wohlergehen von Millionen von Briten – und Milliarden von Menschen in
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ärmeren Volkswirtschaften auf der ganzen Welt – ist die grüne Ideologie.
Während Leute wie Hohn und Bloomberg mit der Schaffung einer ESG-Blase
durch ihren undemokratischen und unangemessenen Einfluss auf öffentliche
Institutionen Milliarden von Dollar verdient haben, leiden Milliarden
von  Menschen  unter  den  Auswirkungen  des  Investitionsstaus  im
Energiesektor, der die Preise für Energie, Transport und Lebensmittel in
die Höhe treibt.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

Hier ist ein kurzer Film, den ich über dieses Problem gedreht habe:

Link:
https://www.conservativewoman.co.uk/the-green-agendas-role-in-global-inf
lation/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Steigender CO2-Gehalt verbessert die
Wassernutzungs-Effizienz von
Pflanzen
geschrieben von Chris Frey | 1. Juni 2022

Craig D. Idso

Dieser Beitrag ist der dritte einer Reihe. Der erste Beitrag steht hier
(in  deutscher  Übersetzung  hier)  und  der  zweite  hier  (in  deutscher
Übersetzung hier)

„Zum Glück muss die Natur nicht noch etwa ein Jahrhundert warten, bis
sich die CO2-Konzentration in der Luft verdoppelt hat, um von einer
effizienteren  Wassernutzung  zu  profitieren.  Sie  hat  bereits  damit
begonnen,  in  dieser  Hinsicht  von  dem  ungefähr  50%igen  Anstieg  des
atmosphärischen CO2 zu profitieren, der seit Beginn der industriellen
Revolution stattgefunden hat.“

In meinem letzten Artikel [ der zweite Beitrag] habe ich über die
erhöhte  Pflanzenproduktivität  als  einen  der  wichtigsten  ökologischen
Vorteile der CO2-Anreicherung in der Atmosphäre geschrieben. In diesem
Artikel wird eine weitere bekannte und nahezu universelle Auswirkung der
steigenden  Kohlendioxidkonzentration  auf  der  Erde  hervorgehoben:  die
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verbesserte Wassernutzungs-Effizienz der Pflanzen.

Grundsätzlich ist die Wassernutzungs-Effizienz von Pflanzen die Menge an
Biomasse, die von einer Pflanze pro Einheit des durch Transpiration
verlorenen  Wassers  produziert  wird.  Bei  höheren  CO2-Konzentrationen
öffnen die Pflanzen im Allgemeinen ihre Blattstomata, durch die sie
Wasserdampf  abgeben,  nicht  so  weit  wie  bei  niedrigeren  CO2-
Konzentrationen.

Die  kleineren  Porenöffnungen  erschweren  es  dem  Wasser  in  den
substomatären  Hohlräumen  der  Blätter,  in  die  Luft  zu  entweichen.
Folglich  steigert  erhöhtes  CO2  nicht  nur  die  Photosynthese  und  das
Wachstum der Pflanzen, sondern verringert auch den Wasserverlust der
Pflanzen durch Transpiration, was in Kombination die Wassernutzungs-
Effizienz der Pflanzen verbessert.

Das  Ausmaß  dieses  erheblichen  Nutzens  variiert  je  nach  Pflanze  und
Wachstumsbedingungen. Dennoch erreichen die meisten Pflanzen bei einer
Verdoppelung  des  atmosphärischen  CO2-Gehaltes  eine  Steigerung  der
Wassernutzungs-Effizienz in der Größenordnung von 70 bis 100 % – oder
mehr  (mehr  dazu  in  den  Übersichten  über  mehrere  von  Experten
b e g u t a c h t e t e  S t u d i e n  u n t e r  d e n  U n t e r ü b e r s c h r i f t e n
Wassernutzungseffizienz hier auf meiner CO2-Wissenschafts-Website).

Als Beispiel für dieses Phänomen zeigt Abbildung 1 die Auswirkungen von
erhöhtem  CO2  und  der  Wasserversorgung  der  Pflanzen  auf  die
Wassernutzungseffizienz von Sojabohnen. Die Pflanzen wurden 40 Tage lang
in  Gewächshäusern  mit  kontrollierter  Umgebung  bei  normaler  oder
doppelter  CO2-Konzentration  und  einer  von  drei  Wasserbehandlungen
angebaut:  gut  bewässert,  mäßige  Trockenheit  oder  schwere  Trockenheit.

Unabhängig von der Bewässerungsbehandlung stellten die Wissenschaftler
und  Autoren  dieser  Studie  fest,  dass  eine  Verdopplung  des  CO2  die
Wassernutzungseffizienz dieser Pflanzen um beeindruckende 217 bis 247 %
steigerte!

http://www.co2science.org/subject/w/subject_w.php


Abbildung 1. Wassernutzungseffizienz (WUE) von Sojapflanzen, die 40 Tage
lang unter verschiedenen Wasserversorgungsbehandlungen (WW = gut
bewässert; MD = mäßige Trockenheit; SD = schwere Trockenheit) und
atmosphärischem CO2 (Umgebung und erhöht, erhöht = zweimal Umgebung)
angebaut wurden. Die Zahlen in rotem Text geben die prozentuale
Steigerung der Pflanzen-WUE unter erhöhtem CO2 für eine bestimmte
Wasserversorgungsbehandlung an. Quelle: Wang et al. (2017).

Glücklicherweise muss die Natur nicht ein weiteres Jahrhundert warten,
bis sich die CO2-Konzentration in der Luft verdoppelt hat, um von der
verbesserten  Wassernutzungseffizienz  zu  profitieren.  Sie  hat  bereits
damit begonnen, in dieser Hinsicht von dem ungefähr 50%igen Anstieg des
atmosphärischen CO2 zu profitieren, der seit Beginn der industriellen
Revolution stattgefunden hat.

Diese  Tatsache  wird  in  wissenschaftlichen  Studien,  die
dendrochronologische  Methoden  und  Analysen  stabiler  Isotope  an
langlebigen  Baumarten  aus  der  ganzen  Welt  verwenden,  häufig
nachgewiesen.  Abbildung  2  zeigt  zum  Beispiel  die  Veränderung  des
atmosphärischen CO2 und der Wassernutzungseffizienz einer immergrünen
Nadelholzart in China. Seit 1880 hat der Anstieg des atmosphärischen CO2
dazu  beigetragen,  die  Wassernutzungs-Effizienz  dieser  Bäume  um
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beachtliche  60  %  zu  steigern.

Abbildung 2. Jährliche Schwankungen der über Baumringe gemittelten
intrinsischen Wassernutzungseffizienz (iWUE) und der atmosphärischen CO2-
Konzentrationen (Ca) zwischen 1880 und 2014 für P. orientalis. Quelle:
Weiwei et al. (2018).

Steigerungen  der  Wassernutzungs-Effizienz  in  ähnlicher  Größenordnung
wurden auch bei Douglasien und Ponderosa-Kiefern in den Vereinigten
Staaten, bei Fichten in Italien und Deutschland, Zypressen in Südchile,
Wacholder, Akazien und Aleppo-Kiefern in Nordafrika sowie bei einer
Vielzahl anderer Bäume an zahlreichen anderen Standorten festgestellt
(siehe viele Beispiele hier). Aber der vielleicht beste Beweis für eine
moderne  Steigerung  der  Wassernutzungs-Effizienz  aufgrund  steigender
atmosphärischer CO2-Werte stammt aus einer Schlüsselstudie, die von Cheng
et  al.  (2017)  in  der  Fachzeitschrift  Nature  Communications
veröffentlicht  wurde.

Unter  Verwendung  einer  Kombination  aus  bodengestützten  und
fernerkundeten Land- und Atmosphären-Beobachtungen führten die Autoren
dieser bahnbrechenden Arbeit eine Reihe von Berechnungen durch, um die
Veränderungen in der globalen Wassernutzungseffizienz im Zeitraum von
1982 bis 2011 zu schätzen.

Die Ergebnisse ihrer Arbeit sind in Abbildung 3 dargestellt und zeigen,
dass die globale Wassernutzungs-Effizienz mit einer durchschnittlichen
Rate von 13,7 Milligramm Kohlenstoff pro Millimeter Wasser pro Jahr
zunahm, was einer phänomenalen Steigerung von 21,6 % in diesem drei
Jahrzehnte dauernden Zeitraum entspricht, die fast ausschließlich auf
den Anstieg des atmosphärischen CO2 zurückzuführen ist.

Darüber hinaus berichten die Autoren, dass dieser Anstieg nicht auf
Kosten  eines  erhöhten  globalen  terrestrischen  Wasserverbrauchs  ging.
Stattdessen verbesserte der Anstieg des atmosphärischen CO2 die globale
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Kohlenstoffaufnahme pro verbrauchter Wassereinheit, was bedeutet, dass
Pflanzen heute größer sind und deutlich mehr Biomasse produzieren als
vor 30 Jahren, ohne dafür mehr Wasser zu benötigen.

Abbildung 3. Geschätzte Trends der globalen Wassernutzungseffizienz
(WUE) im Zeitraum 1982-2011. Jährliche mittlere Anomalien (mit linearer
Trendlinie) sind zusammen mit den zugehörigen Standardabweichungen der
globalen WUE dargestellt. Quelle: Cheng et al. (2017).

Abbildung 4 schließlich zeigt eine räumliche Darstellung der in der
Nature  Communications-Studie  berichteten  globalen  Trends  der
Wassernutzungseffizienz. Wie aus den verschiedenen Graden der grünen
Schattierung klar ersichtlich ist, zeigen volle 90 Prozent der globalen
vegetierten  Landfläche  positive,  steigende  Trends  bei  der
Wassernutzungseffizienz.  Dieses  Ergebnis  ist  eigentlich  ziemlich
beeindruckend, wenn man bedenkt, dass es während des Studienzeitraums
großflächige  Phänomene  wie  Hitzewellen  und  Dürren  gab,  die  sich  in
vielen Regionen negativ auf die Wassernutzungseffizienz hätten auswirken
müssen. Warum haben sie das nicht getan?

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/05/effi_3.jpg


Abbildung 4. Geschätzte räumliche Trends der jährlichen
Wassernutzungseffizienz im Zeitraum 1982-2011. Quelle: Cheng et al.
(2017).

Der Grund dafür ist wie schon vermutet das CO2. Dank steigender Werte
dieses wichtigen atmosphärischen Spurengases hat die Vegetation der Welt
eine  Reihe  von  schwächenden  Einflüssen  überwunden,  die  die
Wassernutzungs-Effizienz  der  Pflanzen  an  mehr  Orten  als  auf  der
vorstehenden  Karte  gezeigt  hätten  verringern  müssen.

Und da die CO2-Emissionen aus der Nutzung fossiler Brennstoffe in den
kommenden  Jahren  und  Jahrzehnten  weiter  steigen  werden,  werden  die
beobachteten positiven Auswirkungen auf die Wassernutzungs-Effizienz der
Pflanzen noch weiter zunehmen, denn die Autoren dieser Studie in Nature
Communications berichten weiter, dass ein 10-prozentiger Anstieg des
atmosphärischen  CO2  eine  14-prozentige  Steigerung  der  globalen
Wassernutzungs-Effizienz  bewirkt.

Die  Natur  profitiert  also  wirklich  vom  Anstieg  des  atmosphärischen
Kohlendioxidgehalts. Atmosphärisches CO2 ist bei weitem kein Schadstoff,
sondern notwendig, um das Leben zu fördern.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

This article first appeared at MasterResource.org and has been
republished here with permission.
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Bank of England verwendet falsche
Daten und diskreditierte Szenarien,
um die Klimakosten zu übertreiben
geschrieben von Chris Frey | 1. Juni 2022

Presseerklärung des GWPF

[Wirklich nur die Bank of England? A. d. Übers.]

Net Zero Watch hat die Bank of England aufgefordert, ihren jüngsten
Klima-Stresstestbericht  zurückzuziehen,  da  Kritiker  die  Verwendung
falscher Daten und diskreditierter Szenarien durch die Bank aufdeckten.

Experten haben den Klimastresstest der Bank of England (BOE) kritisiert,
weil er diskreditierte Projektionen eines globalen Temperaturanstiegs
von 3,3°C bis 2050 enthält. Diese BOE-Projektion übertrifft bei weitem
das SSP5-8.5-Szenario des IPCC – ein Extremszenario, das an sich schon
als äußerst unwahrscheinlich gilt.
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Die BOE geht für das Jahr 2050 von einem Basisszenario eines globalen
Temperaturanstiegs von 3,3°C aus – weit über dem Worst-Case-Szenario des
IPCC (markiert durch den roten Stern in der kommentierten IPCC-
Szenarienkarte).

Durch die Verwendung des extremsten und unwahrscheinlichsten Szenarios
hat die Bank of England die Kostenschätzungen für die Klimaauswirkungen
in den nächsten 30 Jahren grob verzerrt.

Die BOE zitiert in ihren Projektionen für tropische Wirbelstürme eine
Studie von Knutson et al. 2020, stellt deren Ergebnisse aber falsch dar:
Die BOE behauptet fälschlicherweise, dass die „globale Häufigkeit sehr
intensiver tropischer Wirbelstürme (Stürme der Kategorie 4-5), die in
der Regel zu Sachschäden führen, ebenfalls zunehmen wird.“

Wie Prof. Roger Pielke Jr. feststellte, kommt die Studie, auf die sich
das BOE bei seinen Prognosen für tropische Wirbelstürme stützt (Knutson
et al. 2020), zu einem ganz anderen Ergebnis: „Zusammenfassend lässt
sich sagen, dass die Autoren geteilter Meinung darüber sind, ob die
globale Häufigkeit sehr intensiver Wirbelstürme (z.B. der Kategorie 4-5)
zunehmen wird oder nicht.“

Das BOE behauptet, dass bis zum Jahr 2050 bis zu 7 % der versicherten
Häuser  im  Vereinigten  Königreich  aufgrund  eines  erhöhten
Hochwasserrisikos nicht mehr versicherbar sein könnten. Es gibt jedoch
keinerlei  Beweise  für  diesen  dramatischen  Anstieg  der  nicht
versicherbaren  Häuser,  sondern  nur  das,  was  die  Teilnehmer  der
Versicherungsbranche  glauben,  dass  dies  geschehen  könnte.  In
Wirklichkeit  geht  die  Zahl  der  Häuser,  die  jedes  Jahr  durch
Überschwemmungen beschädigt werden, in die Tausende, selbst in einem
schlechten Jahr.

Die  BOE  behauptet  auch,  dass  die  allgemeinen  Versicherer  höhere

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/05/bank_1.png
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Ansprüche für windbedingte Schäden werden decken müssen. Dies steht
jedoch im Widerspruch zu den Daten des britischen Wetterdienstes, aus
denen hervorgeht, dass die Stärke der Stürme im Vereinigten Königreich
seit den 1990er Jahren abgenommen hat:

Zählung der Anzahl der einzelnen Tage pro Jahr, an denen eine maximale
Böengeschwindigkeit ≥40, 50 und 60 Kt (46, 58, 69 mph; 74, 93, 111 kph)
von mindestens 20 oder mehr britischen Stationen aufgezeichnet wurde,
von 1969 bis 2020. Met Office: State of the UK Climate 2020, Abb. 40

Benny Peiser, Direktor von Net Zero Watch, sagte:

Nach empirischen Daten, die von MunichRe und der Weltbank veröffentlicht
wurden, sind die Verluste durch klima- und wetterbedingte Ereignisse in
den  letzten  30  Jahren  prozentual  zum  Bruttoinlandsprodukt  deutlich
zurückgegangen,  obwohl  die  globalen  Temperaturen  gestiegen  sind.

Der Klima-Stresstest der Bank of England weist also einen fatalen Fehler
auf.  Wenn  er  nicht  zurückgezogen  wird,  werden  der  Ruf  und  die
Glaubwürdigkeit  der  Bank  schwer  beschädigt.

Link:
https://www.netzerowatch.com/bank-of-england-used-false-data-and-discred
ited-scenarios-to-exaggerate-climate-
costs/?mc_cid=00e75bdf2f&mc_eid=08ba9a1dfb

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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Kältereport Nr. 18 / 2022
geschrieben von Chris Frey | 1. Juni 2022

Christian Freuer

Vorbemerkung: Nun hat es auch Deutschland mit einer Kältewelle erwischt,
siehe dazu die Meldung ganz unten. Aber auch sonst tut sich wieder viel
bzgl. Kälte: In den USA und in Kanada werden die Ernteaussichten immer
problematischer wegen anhaltender Kälte und Schnee in höher gelegenen
Gebieten.  Aber  auch  die  Südhalbkugel  wartet  schon  vor  Beginn  des
Südwinters mit handfesten Kältewellen auf.

—————————–

Meldungen vom 23. Mai 2022:

Reihenweise purzelnde Kälte-Rekorde in ganz Nordamerika

In  den  wichtigsten  Anbauregionen  Amerikas  war  es  im  Mai  weiterhin
ungewöhnlich kalt und schneereich.

Dieses  Muster  setzte  sich  auch  am  vergangenen  Wochenende  fort.  Und
während ein Teil der Ostküste einen Vorgeschmack auf sommerliche Wärme
genoss,  kämpfte  der  Großteil  des  amerikanischen  Kontinents  mit
rekordverdächtiger,  ertragsmindernder  KÄLTE.

…

Hunderte von Tiefsttemperatur-Rekorden wurden am Wochenende gebrochen
oder fast gebrochen, darunter ein 30-jähriger Rekord, der in Half Moon
Bay, Kalifornien, fiel: Die am Sonntag beobachteten 3,3°C brachen den
bisherigen Tiefstwert aus dem Jahr 1993.

…

Die Schneemengen waren ebenso beeindruckend, vor allem in Colorado.

Laut NWS wurden am Samstagmorgen in Cripple Creek 50 cm, Woodland Park
40 cm und Whiskey Park 38 cm Schneehöhe gemessen. Laut PowerOutageUS
waren außerdem mehr als 100.000 Bewohner von Colorado ohne Strom.

Auch  Iowa,  Amerikas  wichtigster  Maisanbaustaat,  wurde  von  diesem
heftigen  Winterwetter  heimgesucht  und  trug  zu  einer  ohnehin  schon
katastrophalen Frühjahrspflanzsaison bei. Wie der Des Moines Register
berichtet, ist dieses Jahr so ungewöhnlich, dass Landwirt Blake Reynolds
aus Indianola sich nicht daran erinnern kann: Schnee, Regen und Kälte
führten dazu, dass er mit der Aussaat von Mais und Sojabohnen in diesem

https://eike-klima-energie.eu/2022/05/31/kaeltereport-nr-18-2022/
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Jahr Mitte Mai begann, also ungefähr zu dem Zeitpunkt, als er seine
Aussaat im vorigen Jahr und im Jahr davor längst abgeschlossen hatte.

…

—————————–

Außerordentliche Kälte in Botswana

Das südliche Afrika wurde in den letzten Tagen von einer intensiven
Kältewelle heimgesucht.
Die Länder Namibia und Botswana wurden von einem kurzen, aber heftigen
Kaltluftvorstoß  antarktischen  Ursprungs  heimgesucht,  welche  die
Höchsttemperaturen in Botswanas Hauptstadt Gabarone auf gerade einmal 11
°C beschränkte – ein außergewöhnlich niedriger Wert für die Region.

Im Südwesten des Landes war es sogar noch kälter, wurden doch dort Werte
von 5-6°C gemessen, und es fiel starker Regen.

—————————–

Frost Ende Mai in der Türkei

Kalte Luft strömt derzeit von Russland/Nordosteuropa bis hinunter zum
östlichen Mittelmeer.

Im türkischen Hochland wurde am Wochenende verbreitet Frost beobachtet,
während am Flughafen von Ankara ein Rekordwert von 0,6 °C gemessen
wurde. Die Höchstwerte in Kutaisi, Georgien, erreichten nur 12,2 °C –
das sind extrem seltene Werte für Ende Mai.

—————————–

Link:
https://electroverse.net/cold-records-tumble-in-us-exceptional-chill-in-
botswana-may-frosts-turkey-aussie-growers-10-weeks-of-wheat-left/

Meldungen vom 24. Mai 2022:

Bemerkenswerte Kältewelle in Tasmanien

In dieser Woche wurde der australische Inselstaat Tasmanien von einer
starken Kältewelle heimgesucht.

In der Stadt Liawenee (1.057 m) wurde am Dienstagmorgen, dem 24. Mai,
ein bemerkenswerter Tiefstwert von -9,9 °C gemessen – ein Wert, der nur
0,6 °C über dem Monatsrekord der Station liegt und die drittniedrigste
Temperatur darstellt, die jemals in Tasmanien im Mai gemessen wurde. Zum
Vergleich: Der australische Mai-Rekord liegt bei -13,4 °C, aufgestellt
in Charlotte Pass, NSW im Jahr 2008 (Sonnenminimum des Zyklus 23).

https://electroverse.net/cold-records-tumble-in-us-exceptional-chill-in-botswana-may-frosts-turkey-aussie-growers-10-weeks-of-wheat-left/
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…

—————————–

Jahrhunderte alte Tiefsttemperatur-Rekorde in Wyoming und
Nebraska gebrochen

Nach  Angaben  des  Nationalen  Wetterdienstes  in  Cheyenne  wurde  am
vergangenen Wochenende ein Rekord aufgestellt: In vielen Städten im
Südosten  Wyomings  und  im  Panhandle  von  Nebraska  wurden
Tiefsttemperaturrekorde  gebrochen,  die  seit  über  100  Jahren  Bestand
hatten.

Rawlins, Torrington, Douglas, Sidney und Alliance gehörten zu den Orten,
die  am  Samstag,  dem  21.  Mai,  neue  Tiefstwerte  aufstellten,  während
Laramie und Cheyenne einen solchen Rekord nur knapp verfehlten. Wäre die
Temperatur in Cheyenne um ein weiteres Grad gesunken (auf 22 Grad oder
weniger), hätte dies einen 140 Jahre alten Rekord gebrochen.

Auch der Sonntag war ein rekordverdächtiger Tag.

Eine Reihe von Städten im Westen Nebraskas erlebten am 22. Mai für
diesen Zeitpunkt noch nie dagewesene Tiefstwerte, darunter Sidney mit
-4,4°C,  das  den  bisherigen  Rekord  von  -1,7°C  aus  dem  Jahr  1963
(Sonnenminimum  des  19.  Zyklus)  brach;  die  erstaunlichen  -7,2°C  in
Alliance – die niedrigste Temperatur in ganz Nebraska – welche den
bisherigen Rekord von -2,2°C aus dem Jahr 1910 (Hundertjähriges Minimum)
brach; Laramie mit -4,4°C, was den 5 Jahre alten Tiefstwert um 1 K
unterbot; Cheyenne, das mit -3,3°C seinen 92 Jahre alten Rekord von
-1,7°C brach; während es in Chadron -5,0°C kalt wurde und damit den
alten Rekord von -0,6°C aus dem Jahr 1973 (Sonnenminimum des Zyklus 20)
locker unterbot.

Rawlins, Chadron, Sidney und Alliance erreichten am Sonntag ebenfalls
neue Tagestiefstwerte, während Scottsbluff seinen 107 Jahre alten Rekord
nur um 0,5 K verfehlte.

Der Frost hielt auch am 23. Mai an.

…

Ski-Betrieb am Memorial Day

Dank einer beträchtlichen Menge an Pulverschnee in der Nachsaison werden
einige Skigebiete in den USA am Memorial Day, dem 30. Mai, geöffnet
bleiben. In einigen Gebieten gab es so viel Schnee, dass sie bis weit in
den Juni hinein geöffnet haben.

Das Memorial-Wochenende wird in Colorado, Kalifornien, Vermont und Idaho
zum Skifahren genutzt.



Arapahoe Basin, CO, hat am Wochenende 40 cm Neuschnee erhalten, was
unofficialnetworks.com als „rekordverdächtigen Schneesturm für Ende Mai“
bezeichnet.

…

Link:
https://electroverse.net/remarkable-cold-grips-tasmania-lows-fall-across
-wyoming-and-nebraska-skiing-on-memorial-day/

—————————–

Schneereichster Winter in Denali (Alaska) seit 99 Jahren

Der  Denali-Nationalpark  in  Alaska  befindet  sich  noch  immer  in  der
Schmelze  nach  der  schneereichsten  Wintersaison  seit  99  Jahren
Aufzeichnungen,  und  der  ungewöhnlich  schwere,  anhaltende  Schnee
beeinträchtigt  Berichten  zufolge  die  Tierwelt  des  Parks.

Der Sommerbetrieb wurde zwar am 20. Mai wieder aufgenommen, aber am
Hauptquartier des Parks lagen immer noch über 80 cm Schnee – so viel wie
noch nie in dieser Saison.

…

Der Hauptsitz des Parkdienstes erhielt in dieser Wintersaison 450 cm
Schnee und übertraf damit den bisherigen Rekord von 440 cm aus den
Jahren 1970-71. Darüber hinaus sind die diesjährigen Schneemengen die
höchsten  in  den  bis  zum  Jahr  1913  zurück  reichenden  Annalen  (das
hundertjährige Minimum).

—————————–

Kälte in Südamerika breitet sich nordwärts bis nach Bolivien
und Peru aus

Die rekordverdächtige Kälte in Südamerika hielt bis Dienstag, den 24.
Mai an.

Bolivien und sogar der Norden Perus gehörten zu den Regionen, in denen
es gestern ungewöhnlich kalt war.

Der internationale Flughafen El Alto in Bolivien zum Beispiel meldete
-9,8 °C – ein Wert, der nur 0,5 °C über dem nationalen Rekordtiefstwert
für  Mai  liegt;  im  benachbarten  Peru  wurde  in  Chuapalca  ein
außergewöhnlicher  Wert  von  -19,8  °C  gemessen.

Diese anomalen Tiefstwerte reihen sich in die Reihe der Rekordwerte ein,
die in der vergangenen Woche in ganz Südamerika registriert wurden,
darunter  die  1,4  °C  in  der  brasilianischen  Hauptstadt  Brasilia  am
vergangenen Donnerstag – die niedrigste Temperatur in der Geschichte des

https://unofficialnetworks.com/2022/05/23/may-snow-arapahoe-basin-winter/
https://electroverse.net/remarkable-cold-grips-tasmania-lows-fall-across-wyoming-and-nebraska-skiing-on-memorial-day/
https://electroverse.net/remarkable-cold-grips-tasmania-lows-fall-across-wyoming-and-nebraska-skiing-on-memorial-day/
https://www.alaskapublic.org/2022/05/24/denalis-historic-lingering-snow-season-is-affecting-the-parks-wildlife/


Landes, und das mehr als einen Monat vor dem offiziellen Winterbeginn.

…

—————————–

Unter diesem Link geht es auch ausführlicher um Energiemangel in Europa
und die Getreide-Aufkäufe Chinas.

Link:
https://electroverse.net/denalis-snowiest-winter-brits-face-another-shoc
k-south-americas-freezes-china-buys-up-corn/

—————————–

Meldungen vom 26. Mai 2022:

Kanada verzeichnete soeben die niedrigste Temperatur jemals
für Ende Mai

Im Norden Kanadas war es in letzter Zeit außergewöhnlich kalt.

Das  weit  im  Norden  gelegene  Territorium  Nunavut  [die  ehemaligen
Nordwest-Territorien] hat viele Rekorde gebrochen. Am Mittwoch, dem 25.
Mai,  sank  die  Temperatur  in  Hall  Beach  auf  -22,2°C,  was  laut  den
offiziellen Wetterbüchern einen nationalen Rekord für diese Jahreszeit
darstellt.

…

Bemerkenswert ist, dass der kanadische Rekordtiefstwert für den Monat
Juni bei -20,6 °C liegt, der am selben Ort, Hall Beach, registriert
wurde, während der Tiefstwert für die gesamte nördliche Hemisphäre bei
-22,2 °C liegt, der auf der Insel Mys Sterlegova und Andreya (Russland)
gemessen wurde.

Erstaunlicherweise  war  die  nördliche  Hemisphäre  in  dieser  Zeit  der
„furchterregenden  Terra  Firma  Broiling“  (auch  bekannt  als  globale
Erwärmung, Klimawandel oder Great Reset) nur wenige Tage davon entfernt,
die  kälteste  Juni-Temperatur  in  der  aufgezeichneten  Geschichte  zu
erreichen.  Und  in  Anbetracht  der  Aussichten  würde  ich  nicht
ausschließen,  dass  dies  nächste  Woche  tatsächlich  eintritt,  da  die
anomale Kälte im nördlichen Nunavut bis mindestens zum 1. Juni anhalten
wird.

—————————–

Weiter zunehmende Sorgen vor Ernteausfällen in den USA

Gestern, am 25. Mai, war es in weiten Teilen der Vereinigten Staaten
außergewöhnlich kalt.

https://electroverse.net/denalis-snowiest-winter-brits-face-another-shock-south-americas-freezes-china-buys-up-corn/
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In  Kansas  und  Oklahoma  beispielsweise  lagen  die  Tageshöchstwerte
zwischen  10°C  und  15°C,  und  nach  offiziellen  Angaben  herrschten  in
vielen Orten Temperaturen, wie sie zu dieser Jahreszeit seit mehr als
einem Jahrhundert nicht mehr beobachtet wurden.

Dieses  natürliche  Phänomen  –  das  Wetter  –  erweist  sich  für  viele
nordamerikanische Landwirte als der letzte Sargnagel.

…

—————————–

Weinanbau in Mexiko wegen Kälte verzögert

Die mexikanische Traubensaison ist aufgrund des kalten Wetters später
als erwartet angelaufen.

Marco  Antonio  Camou,  Präsident  eines  in  Sonora  ansässigen
Weinbauverbandes, erklärte Mitte Mai gegenüber Diario de Hermosillo,
dass Teile der Region noch nicht die für eine ordnungsgemäße Weinlese
erforderlichen wärmeren Tage erlebt hätten.

…

Weiter südlich, in Südamerika, wurde in den peruanischen Anden der erste
Tiefstwert des Jahres von unter -20 °C gemessen, nämlich -20,6 °C am 24.
Mai in Chuapalca, was für einen solchen Wert außergewöhnlich früh ist.
Der peruanische Rekordtiefstwert für den Monat Mai liegt bei -23°C im
Andendorf Mazo Cruz.

…

Link:
https://electroverse.net/canadas-record-cold-u-s-growing-woes-persist-me
xican-grapes-delayed-russia-snubs-uns-grain-for-fertilizer-plan/

—————————–

Meldungen vom 27. Mai 2022:

Monatliche Tiefsttemperatur-Rekorde in Argentinien gebrochen

Die  Rekordkälte  hält  in  Südamerika  an  und  bedroht  die  wichtigen
Maisernten  in  Brasilien  und  Argentinien.

Am  Donnerstag,  dem  26.  Mai,  war  es  in  Teilen  Zentral-  und
Südargentiniens  ein  historisch  kalter  Tag.

Die Wetterstation in Puerto Madryn registrierte -8,6 °C – ein neuer
Tiefstwert für den Monat Mai in den Annalen, die bis ins Jahr 1961
zurückreichen, und brach den alten Rekord von -6,8 °C aus dem Jahr 1993;
auch Viedma brach mit -5,0 °C einen Rekord.

https://electroverse.net/canadas-record-cold-u-s-growing-woes-persist-mexican-grapes-delayed-russia-snubs-uns-grain-for-fertilizer-plan/
https://electroverse.net/canadas-record-cold-u-s-growing-woes-persist-mexican-grapes-delayed-russia-snubs-uns-grain-for-fertilizer-plan/


…

—————————–

Kalte Türkei

Während sich die Westtürkei – endlich – erwärmt, ist es im östlichen
Hochland des Landes immer noch außergewöhnlich kalt.

Am Mittwoch, dem 25. Mai, sank die Temperatur in den höheren Lagen der
Türkei auf -8,5 °C und im Dorf Cullu auf einen Rekordwert von -4,4 °C.
Auch einen Tag später wurde ein Kälterekord verzeichnet – am Donnerstag
wurde in Damal ein Tiefstwert von -4,3 °C gemessen.

Die Türkei hat gerade einen historisch kalten und schneereichen Winter
hinter sich.

…

Es folgen dann Aussichten auf immer neue Kaltluftvorstöße über Kanada
bis in die USA. Mehr dazu im nächsten Kältereport nach Eintritt des
Ereignisses.

Link:
https://electroverse.net/records-fall-in-argentina-cold-turkey-late-star
t-crops-additional-cold-waves-for-us/

—————————–

Eigene Meldung vom 30. Mai 2022:

Frost in Deutschland

Zum ersten Mal seit einigen Jahren gab es an der Schwelle zum Beginn des
meteorologischen Sommers eine Vorstoß von Meeresluft arktischen
Ursprungs. Dieser Kaltluftvorstoß wird vermutlich auch noch bei
electroverse.com thematisiert, soll aber hier schon mal aktuell
Erwähnung finden.

https://electroverse.net/records-fall-in-argentina-cold-turkey-late-start-crops-additional-cold-waves-for-us/
https://electroverse.net/records-fall-in-argentina-cold-turkey-late-start-crops-additional-cold-waves-for-us/


Abbildung 1: Tiefstwerte der Nacht vom 29. Mai zum 30 Mai 2022, LINKS:
In 2 m Höhe, RECHTS: 5 cm über dem Erdboden. Quelle

Wie die Graphik mit der Verteilung der Tiefsttemperaturen zeigt, gab es
stellenweise Luftfrost (in 2 m Höhe) und verbreitet Bodenfrost (5 cm
über dem Erdboden. Nördlich der Mittelgebierge war die Nacht wolkig
geblieben, so dass sich die Abkühlung dort in Grenzen hielt. Die Werte
stellen aber keine Rekordwerte dar, da ist schon noch Luft nach unten.

In den Alpen sank die Schneefallgrenze unter 2000 m. Darüber gibt es bei
wetteronline.de einen Bericht mit Fotos, die hier jedoch wegen unklaren
Copyrights nicht gezeigt werden können.

Während der nächsten Tage wird es zögernd wieder wärmer, doch dürfte es
dann schon bald wieder Gewitter geben.

—————————–

wird fortgesetzt … (mit Kältereport Nr. 19 / 2022)

Zusammengestellt und übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/05/kalte_1-2.jpg
https://www.wetteronline.de/aktuelles-wetter
https://www.wetteronline.de/wetterticker/a547a197-d4c8-47e9-8868-f6b8305de271
http://www.chris-frey-welt.jimdo.com/


Warmer, freundlicher Mai 2022 in
Deutschland – mit einigen
Schönheitsfehlern
geschrieben von Chris Frey | 1. Juni 2022

Stefan Kämpfe

Der Mai zeigt schon seit über dreieinhalb Jahrzehnten keine und
auch langfristig nur eine geringe Erwärmungstendenz

Wer nach drei kühlen Maien auf Entschädigung hoffte, kam im Mai
2022 bedingt auf seine Kosten – zeitweise war es schon sommerlich
warm und in einem breiten Streifen über der Mitte Deutschlands
auch überdurchschnittlich sonnig. Leider war stellte sich auch die
gefürchtete Frühjahrs- und Frühsommertrockenheit wieder ein, was
die Ernteaussichten schmälert; angesichts der aktuellen
Versorgungskrise keine gute Nachricht. Am letzten Maiwochenende
sorgten entweder verspätete Eisheilige oder eine verfrühte
Schafskälte für empfindliche Kühle. Der 2022er Mai mochte also
keinen rundum zufriedenstellen – aber langfristig zeigen sich
weder bei den Mai-Temperaturen noch bei den Niederschlägen
besorgniserregende Trends.

Enorme Witterungsgegensätze – nicht untypisch für den Wonnemonat

In den vergangenen Jahrzehnten zeichnete sich der Mai öfter durch
teilweise beständige, trocken-warme Ostwetterlagen aus (2018,
2016, 2008, 2000, 1999, 1993, 1992, 1988). Er zählte damit,
zusammen mit April, September und Oktober, zu den klassischen
„Schönwettermonaten“. Aber in diesem Mai zeigte sich das sonst so
typische „Ostwetter“ nur sporadisch. Stattdessen zogen immer
wieder Hochdruckgebiete über Mitteleuropa ostwärts, unter deren
Einfluss die kräftige Maisonne heizte, und nach Durchzug der Hochs
kam es zu kurzen, schon hochsommerlich anmutenden Hitzewellen.
Diesem Strömungsmuster fielen auch die Eisheiligen zum Opfer – sie
wurden dann am letzten Maiwochenende nachgeholt.

https://eike-klima-energie.eu/2022/05/30/warmer-freundlicher-mai-2022-in-deutschland-mit-einigen-schoenheitsfehlern/
https://eike-klima-energie.eu/2022/05/30/warmer-freundlicher-mai-2022-in-deutschland-mit-einigen-schoenheitsfehlern/
https://eike-klima-energie.eu/2022/05/30/warmer-freundlicher-mai-2022-in-deutschland-mit-einigen-schoenheitsfehlern/
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Abbildungen 1a und 1b: Wetterkarten vom 19. (1a, oben) und vom 29. Mai
2022. Während am 19. Mai ein ostwärts abziehendes Hoch eine kurze
Hitzewelle mit der Luftmasse Subtropikluft (xS) und Spitzenwerten um
30°C auslöste, strömte am 29. Mai zwischen einem Nordmeer-Hoch und einem
Tief über Nordosteuropa Arktische Meeresluft (mA) nach Deutschland, in
der tagsüber nur 11 bis 17°C und in den Nächten um 5°C herrschten;
vereinzelt gab es Bodenfröste. Bildquellen: wetterzentrale.de

Dieser Mai zeigte uns: Die Großwetterlagen mit ihren Luftmassen
bestimmen das Temperaturniveau – nicht die CO2-Konzentration.

Der Mai – ein erwärmungsträger Monat?

Im Gegensatz zu den meisten anderen Monaten, lassen sich im
Deutschland-Mittel des Monats Mai Klimasprünge nur andeutungsweise
erkennen, und seit Aufzeichnungsbeginn (1881) betrug die Erwärmung
nur knapp ein mageres Kelvin (1°C). Dabei sind die DWD-Daten auch
noch wärmeinselbelastet.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/05/mai_01b.png


Abbildung 2: Verlauf der Maitemperaturen im Deutschland-Mittel seit 1881
mit drei nur sehr undeutlichen Entwicklungsphasen. Einer langen, bis
etwa 1947 dauernden leichten Erwärmungsphase folgte eine
Stagnationsphase bis 1991, in welcher sehr warme Mai-Monate fehlten und
die Werte weniger stark streuten. Beginnend mit 1992 und gipfelnd im
Rekord-Mai 2018, traten wieder etwas häufiger warme Maien auf, während
extrem kühle mit unter 10°C fehlten; dennoch kühlte es sich seitdem
wieder unwesentlich ab. In den gesamten 142 Jahren der Reihe betrug der
Temperaturanstieg nur magere 0,99 Kelvin (°C) – bei enorm steigenden CO2-
Konzentrationen. Mit WI-Bereinigung hätte es praktisch gar keine Mai-
Erwärmung gegeben, und solche extrem warmen Maien wie 2018 mit 16°C
kommen, wenn auch sehr selten, immer mal vor, so im Mai 1889, als bei
viel geringerem WI-Effekt 15,8°C gemessen wurden. Hinweis: Diese Grafik
zeigt KEINE Klimasensitivität des CO2, sie verdeutlicht lediglich, dass
die Temperaturentwicklung meist nicht zur immer schneller steigenden CO2-
Konzentration passt.

Bei genauerer Betrachtung fällt das Fehlen jeglicher Mai-Erwärmung
sogar schon seit 1986 auf – trotz der beiden kalten „Nachläufer“
der 1970er-Abkühlungsphase 1987 und 1991. Diese beiden
„Nachläufer“ verlängerten quasi die bislang letzte Kaltphase des
Mai-Temperaturverhaltens.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/05/mai_02.png


Abbildung 3: Schon seit 1986, das sind 37 Jahre, keine Mai-Erwärmung in
Deutschland.

Wer diesen Daten misstraut, der kann ja die Natur befragen: In
Weimar kehrten die Mauersegler diesmal erst am zehnten Mai
vollständig aus dem Süden zurück – um die Jahrtausendwende waren
sie nicht selten schon zwischen dem ersten und fünften Mai zu
beobachten. Und der phänologische Frühsommer, welcher durch die
ersten blühenden Holunderdolden angezeigt wird, verfrühte sich
auch nicht.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/05/mai_03.png


Abbildung 4: Keine Verfrühung der Holunderblüte mehr, und das trotz der
sehr späten Eintrittstermine 1991 und 1996.

Noch erstaunlicher ist die Entwicklung der Mai-Temperaturen in
Zentralengland (Midlands), für das eine über 360ig-jährige
Messreihe vorliegt; sie erfasst damit auch den Höhepunkt der
„Kleinen Eiszeit“, das so genannte Maunder-Minimum als vermutlich
kälteste Epoche in den mindestens letzten 2.000 Jahren. Seitdem
sollte es doch eine kräftige Erwärmung um viel mehr als ein Grad
gegeben haben – aber die Realität sieht ganz anders aus:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/05/mai_04.png
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Abbildung 5: Trotz des auch in Zentralengland (Midlands) recht milden
2022er Mais kaum 0,6 Kelvin Temperaturanstieg in über 360 Jahren dort.
Die wärmsten Maien fallen allesamt in das 18. und 19. Jahrhundert; in
der Neuzeit waren dort nur der Mai 1992 und 2022 relativ warm.

Großwetterlagen und Sonnenscheindauer als wesentliche Treiber der
Mai-Temperaturen

Wie wir schon anhand der Abbildung 2 gesehen hatten, können die
stark steigenden CO2-Konzentrationen nicht ursächlich für die
Entwicklung der Mai-Temperaturen gewesen sein. In allen
Sommerhalbjahres-Monaten übt die Sonnenscheindauer einen
signifikanten Temperatureinfluss aus. Das Deutschland-
Flächenmittel dafür ist leider erst seit 1951 verfügbar:

Abbildung 6: Leichte Mai-Erwärmung in Deutschland seit 1951 bis etwa
2000 auch dank höherer Besonnung (etwa 46% der Temperaturvariabilität
werden von der Sonnenscheindauer bestimmt). Die Zunahme der
Sonnenscheindauer hatte verschiedenste Ursachen, unter anderem die stark
abnehmende Konzentration der Luftschadstoffe (SO2, Staub) und die
Austrocknung Deutschlands durch Bebauung, Versiegelung und
Meliorationen. Möglicherweise fördert auch die übertriebene Nutzung der
Wind- und Solarenergie eine Bewölkungs- und Nebelabnahme, was mehr
Besonnung nach sich zieht. Umrechnung der Sonnenscheindauer in
Indexwerte, um sie anschaulicher mit den Lufttemperaturen in einer
Grafik zu zeigen. Seit etwa der Jahrtausendwende scheinen die sonnigen,
warmen Mai-Monate wieder etwas seltener zu werden.

Der Mai 2022 zählte nicht zu den fünf sonnenscheinreichsten und
damit auch nicht zu den allerwärmsten, weil es am Monatsanfang und

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/05/mai_06.png


–Ende sehr kühle Nächte und ein paar kühlere, wolkigere Phasen
gab. Die langfristige Häufigkeitsentwicklung der Großwetterlagen
mit Nordanteil, welche im Mai signifikant kühlend wirken, zeigte
langfristig eine merkliche Abnahme, was eigentlich stärker
steigende Mai-Temperaturen forcieren müsste, doch scheint die
Häufigkeitszunahme der erwärmenden Großwetterlagen mit südlichem
Strömungsanteil beendet; sie werden künftig vielleicht wieder
etwas seltener.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/05/mai_07a.png


Abbildungen 7a und 7b: Langfristige Lineartrends der Großwetterlagen mit
nördlichem (blau) und südlichem (rot) Strömungsanteil; dazu noch der
ebenfalls erwärmend wirkende Großwettertyp HM. Diese langfristigen
Lineartrends verschleiern jedoch die aktuelle Entwicklung seit 1988 (7b,
unten), bei welcher die nördlichen Lagen sogar wieder unwesentlich
häufiger wurden. Die Daten für 2022 liegen noch nicht vor.

Werfen wir noch einen Blick auf die leider erst seit 1980
vorliegende „Objektive Wetterlagenklassifikation“ des DWD. Im Mai
2021 fällt sofort die überdurchschnittliche Anzahl der
höhenzyklonalen Wetterlagen auf (so genannte AZ- und ZZ-Lagen, die
im 500-hPa-Niveau zyklonal sind). Diese wirken im Mai signifikant
stark kühlend:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/05/mai_07b.png


Abbildung 8: Häufigkeitsentwicklung der AZ- und ZZ-Lagen sowie der
Maitemperaturen in Deutschland seit 1980. Der negative Einfluss der
Häufigkeit dieser Lagen auf die Maitemperaturen ist mit einem
Bestimmtheitsmaß von fast 53% signifikant und sehr hoch; man achte auf
das „spiegelbildliche“ Verhalten. In den 1980er Jahren und gegenwärtig
treten diese von höhenkalter Luft geprägten Lagen häufiger auf, als um
das Jahr 2000 (oft wärmere Maien). In 2021 traten sie an mehr als zwei
Dritteln aller Maitage auf; aber 2022 wieder sehr selten (warmer Mai).
Eine ähnliche Häufung war nur noch in den Maien 1983 und 1984 zu
verzeichnen, jene verliefen fast so kühl, wie der Mai 2021. Umrechnung
der Wetterlagenhäufigkeit in Indexwerte, um sie anschaulicher mit den
Lufttemperaturen in einer Grafik zu zeigen.

In der ersten Maihälfte 2022 traten außerdem sehr viele
Unbestimmte Wetterlagen, so genannte XX-Wetterlagen ohne
eindeutige Anströmrichtung, auf, was häufige Flauten und sehr
geringe Windstromerträge zur Folge hatte. Dauerhaft windiges
Wetter herrschte nur am letzten Mai-Wochenende, welches an den Mai
2021 erinnerte.

Kündigen die aktuell leicht fallenden Mai-Temperaturen das Ende
der AMO-Warmphase an?

Anders als im April und von Juni bis November, ist im Mai der
Temperatureinfluss der AMO nur unwesentlich. Aber etwas anderes
fällt auf:
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Abbildung 9: Nur geringe, zeitliche Übereinstimmung der AMO und der Mai-
Temperaturen in Deutschland. Um den gesamten Zeitraum ohne zeitliche
Verschiebungen zu erfassen, wurden hier ausnahmsweise die Polynome
sechsten Grades anstelle der endbetonten Gleitmittel verwendet. Sie
überhöhen die Entwicklung stark, zeigen aber den zeitlichen „Vorlauf“
der Maitemperaturen gegenüber der AMO. Zur besseren Veranschaulichung in
einer Grafik wurden Indexwerte verwendet; die AMO-Maiwerte für 2022
liegen noch nicht vor.

Ein ganz ähnliches Verhalten zeigen auch die Mai-Werte von
Zentralengland, welche bis zum Aufzeichnungsbeginn der AMO (1856)
vorliegen – es könnte also sein, dass uns die etwas kühleren Mai-
Temperaturen das baldige Ende der AMO-Warmphase „ankündigen“.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/05/mai_09.png


Abbildung 10: Auch in Zentralengland zeigt sich das zeitliche
„Vorlaufen“ der Mai-Temperaturen gegenüber der AMO; Darstellungsweise
wie in Abb. 9.

Die Mai-Niederschläge 2022 – zum Leben zu wenig, zum Sterben zu
viel?

Mit um die 45 mm Niederschlag, das sind etwa knapp zwei Drittel
der CLINO-Periode 1991 bis 2020, zählte dieser Mai bei weitem
nicht zu den zehn trockensten seit 1881. Trotzdem hat die
altbekannte Regel „Mai warm und trocken, lässt alles Wachstum
stocken“ weiterhin ihre Gültigkeit, auch wenn die stark
gestiegenen CO2-Konzentrationen den Pflanzen dabei helfen,
Trockenphasen besser zu überstehen. Ein Blick auf die Langfrist-
Entwicklung der Mai-Niederschläge zeigt indes nichts
Besorgniserregendes:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/05/mai_10.png


Abbildung 11: Langfristig sogar leichte Zunahme der Mai-Niederschläge,
allerdings ohne Signifikanz. Auch über die letzten 3 bis 4 Jahrzehnte
blieb dieser Trend bestehen.

Angesichts der aktuellen Ernährungskrise wäre eine größere
Unabhängigkeit der Landwirtschaft von den Launen der Natur
wünschenswert und im wasserreichen Deutschland auch problemlos
möglich: Man nimmt Geld, das ja für Kriege, Gender-Fragen und
Klimaschutz reichlich vorhanden ist, in die Hand, um Kleinspeicher
und Bewässerungsanlagen zu bauen.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/05/mai_11.png


Abbildung 12: Landwirtschaftlicher Kleinspeicher bei Kromsdorf/Weimarer
Land, im Dürre-Mai 2020 gut gefüllt. Solche Kleinspeicher helfen nicht
nur bei der Ertragssicherung und der Qualitätsverbesserung
landwirtschaftlicher Erzeugnisse, sie erhöhen auch die Luftfeuchtigkeit,
dämpfen Temperaturextreme und fördern die Artenvielfalt in der
ausgeräumten Agrarlandschaft. Foto: Stefan Kämpfe

Eine zumindest passable Getreideernte 2022 wäre bei reichlichen
Juni-Niederschlägen, welche sich aber kaum vorhersagen lassen,
noch möglich. Für viel Futter, Kartoffeln, Mais und Obst müsste es
freilich auch noch bis etwa Mitte August häufig und ergiebig
regnen.

Unsichere, eher dürre Juni-Aussichten?

Den Mai hat das amerikanische CFSv2-Langfristmodell unterschätzt;
er fiel wärmer als die Prognose aus:
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Abbildung 13: Nach dem (freilich nur experimentellen) Langfristmodell
CFSv2 sollte der Mai in Deutschland in etwa normal ausfallen; nur zu
warm im Alpenraum. Tatsächlich fiel er überall um etwas mehr als 1K zu
warm aus, was der Farbe Rot in dieser Vorhersagekarte entsprochen hätte.
Bildquelle: NOAA

Und auch für den Juni kündigt dieses Modell eher durchschnittliche
Temperaturen an:
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Abbildung 14: Durchschnittliche Juni-Temperaturen 2022 über weiten
Teilen Europas? Das bleibt noch abzuwarten. Bildquelle: NOAA

Am wahrscheinlichsten ist folgendes Szenario: Das hohe Juni-
Temperaturniveau von 2019 und 2021 wird nicht erreicht, aber mit
etwa 15,5 bis 18°C könnte der Juni 2022 relativ warm ausfallen.
Ähnlich wie im Mai, wechseln sich Hitzewellen und kühlere Phasen
ab. Die von Landwirten und Gärtnern ersehnte großflächige
Überregnung bleibt vermutlich aus; es kommt nur zeit- und
gebietsweise zu einzelnen Schauern und Gewittern. Und die
Hochsommerwitterung kann dann erst zum Monatsende anhand der
„Siebenschläfer-Regel“ abgeschätzt werden.

Stefan Kämpfe, Diplomagraringenieur, unabhängiger Natur- und
Klimaforscher
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